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Der Krieg.

Berlin . 17.Dez. (WB.) Reichskanzler Dr.v.Beth-
mann Hollweg nahm heule, einer Einladung des
Kaisers folgend, an der Kaiserlichen Frühstückstafel
im Schloß Bellevue teil.

Die französischen Kolonien in Nordafrika
müssen jetzt der französischen Regierung doch große
Sorgen bereiten, denn sie hat die Gouverneure von
Algier, Tunis und Marokko für den 20. Dez. zu
einer Beratung nach Paris einberufen, weil die
Haltung der eingeborenen Bevölkerung in den Kolonien
besondere Maßregeln notwendig mache. Die fran¬
zösische Regierung soll sogar die Absicht haben, drei
Brigaden Infanterie nach Afrika zu senden, damit
die schon dort befindlichen französischen Truppen
in das Innere des Landes vorrücken können, um
aufständische Bewegungen zu unterdrücken. Nach
spanischen Meldungen ist der Aufstand in Marokko
aber bereits so schlimm geworden, daß die Franzosen
die Hauptstadt Fez verlassen haben.

England  sieht sich auf einmal bewogen, eine
außerordentliche Gesandtschaft, welche Sir Henry
Howard führt, an den Papst nach Rom zu senden.
Man irrt wohl nicht, wenn man annimmt, daß
England den Papst um Vermittlung wegen der
feindseligen Haltung der bekanntlich katholischen
Irländer bitten dürfte, denn wenn es in Irland
wirklich zu einem Aufstand gegen England kommen
sollte, so wäre das die fürchterlichste Strafe Englands
für den von ihm in frevelhafter Weise angezettelten
Weltkrieg. Es sei bei dieser Gelegenheit erwähnt,
daß die Regierung der französischen Republik, welche
bekanntlich alle Beziehungen wegen eines Kirchen¬
streites mit dem Papste abgebrochen hatte, auch
wieder eine Verständigung mit dem Vatikan zu
suchen scheint. Eine Vertrauensperson der fran¬
zösischen Regierung soll deshalb mit dem General¬
sekretär des Papstes in vertrauliche Verhandlungen
getreten sein.

Berlin , 17. Dez. Die „Vossische Zeitung"
erfährt aus Amsterdam: Der Korrespondent des
„Handelsblaades" an der belgischen Front meldet,
daß die Deutschen mit größter Anstrengung und
unter großen Verlusten die Stellung nördlich von
Ipern wieder zurückerobert(?) haben. Zu gleicher
Zeit hörte man Artillerieangriffe der Feinde. Es
scheint, daß dies bei Arras gewesen ist.

Basel , 18. Dez. Den „Baseler Nachrichten"
zufolge, trafen in Marseille 50000 Gurkhas
ein. Die Truppen sollen nach dem Norden gebracht
werden.

Berlin , 18. Dez. Aus Rom wird dem„Berl.
Tageblatt" berichtet: In Frankreich wird eine
japanische Delegation erwartet, um dem Belgier¬
könig einen wundervollen alten japanischen Ehren¬
säbel aus dem Jahre 1577 als Geschenk zu über¬
bringen.

Frankfurt a. M., 16. Dezbr. (WB) Die
„Franks. Ztg." meldet aus Petersburg vom 13. ds.
Mts.: Berichte aus Kiachta besagen, daß China
und Rußland übereinkamen, die Mongolei als auto¬
nomes Land unter der Souveränität Chinas anzu¬erkennen.

Basel , 17. Dez. Nach einer Londoner Meldung,
verhandelt Rußland mit Londoner Banken wegen
einer Emission von 40 Millionen Pfund Sterling
(800 Mill. Mk.) russischer Kriegsanleihe in England.

Petersburg , 18. Dez. Der„Nowoje Wremja"
zufolge fiel bei Lodz General Werischte, der sich bei
Port Arthur ausgezeichnet halte.

Berlin , 18. Dez. (WTB.) Nach der„Wiener
Reichspost" hätte Essad Pascha in Albanien den
heiligen Krieg verkünden lassen, worauf 25000 Al¬
banier in Serbien eingefallen seien. ,

Christiania , 17. Dez. Wie „Asten Posten"
aus London mitteilt, ist dort aus Montreal die
offizielle Mitteilung eingetroffen, daß ein Dampfer
der kanadischen Regierung im Atlantischen Ozean
untergegangen ist, wobei alle Passagiere umgekommen
sein sollen. Man nimmt an, daß das Schiff nörd¬
lich von Irland auf Minen gestoßen ist.

Berlin.  17 . Dez. Wegen der ausgedehnten
Transporte von Liebesgaben und Weihnachtspaketen
ist es leider nicht angängig, auch noch Weihnachts¬
bäume in das Etappen- und Operationsgebiet vor-
zufübren.

Berlin,  18 . Dez. (WTB.) Infolge der seit
mehreren Tagen andauernden wolkenbruchartigen
Regengüsse und schwerer Gewitter ist nach einer
Meldung des „Berl. Tagebl." aus Turin der Arno
über seine Ufer getreten und hat großen Schaden
angerichtet. Auf den Feldern steht das Wasser
1,60 Meter hoch. Florenz ist infolge der Beschädigung
des Elektrizitätswerks ohne Licht und Kraft.

London,  16 . Dez. (WB.) Die Times mel¬
den aus Wellington: Bei den letzten Wahlen
wurden 240 000 Stimmen für ein Alkoholverbot
und 245000 Stimmen für das Weiterbestehen des
gegenwärtigen Zustandes abgegeben.

WürtlemdLrg.
Stuttgart.  17. Dez. Der Landtagsabgeordnete

für Cannstatt. Leonhard Tauscher (S .) ist heute
früh im 75. Lebensjahr gestorben. Tauscher vertrat
den Bezirk Cannstatt seit 1900 im Landtag; er war
das älteste Mitglied des Hauses.

Stuttgart,  17. Dez. Im Alter von 48 Jahren
ist Karl Massatsch,  der Sekretär des Deutschen
Metallarbeitervrrbands, einem Schlaganfall erlegen.
Der Verstorbene war wiederholt als sozialdemo¬
kratischer Reichstagskandidat für den 17. württem-
bergischen Wahlkreis aufgestellt.

Stuttgart,  17 . Dez. Heute abend gegen
3/48  Uhr brach in einem Stallgebäude der Großen
Jnfanteriekaserne  in der Rotebühlstraße ein
Brand  aus , der bedeutenden Umfang anzunehmen
drohte, doch gelang es dem schnellen und tatkräftigen
Eingreifen der Feuerwache II des Feuers in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit Herr zu werden, so daß
gegen*/210 Uhe jede Gefahr beseitigt war. Der
Schaden ist durch die Vernichtung beträchtlicher
Vorräte ziemlich bedeutend. An dem Gebäude
selbst ist°der Dachstuhl eingestürzt.

Heilbronn,  16 . Dez. Gestern abend wurde
die Witwe des P Buchdruckereibesitzers Viktor
Kraemer in der Dunkelheit auf dem Wege nach
Weinsberg von einem Radfahrer angefahren und zu
Boden geworfen. Sie erlitt eine Gehirnerschütterung.
Ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen, trat nach
wenigen Stunden der Tod ein. Zwei ihrer Söhne
stehen zurzeit im Feld.

Ulm,  15 . Dez. Verhaftet wurde ein schon
über 30 Jahre im Postdienste stehender Unterbeamter,
der sich an Feldpostsendungenvergriffen hat. Er
wurde beobachtet, wie er die Umhüllung einer solchen
Sendung in den Wallgraben warf. Eine darauf¬
hin vorgenommene Haussuchung ergab, daß der
ungetreue Beamte sich über 300 Feldpostsendungen
angeeignet hatte. tzKiLMM

Gmünd,  17 . Dez. Ein Offizier aus der Front
teilt der Remszeitung folgendes Vorkommnis mit:
Die Frau eines Unteroffiziers aus dem Jnfanterie-
Regt. 119 hatte sich mit ihren Beschwerden über
die Feldpost unmittelbar an den Kaiser gewandt.
Sie schrieb da u. a.: „Erhabener Landesherr! Mit
der Post stimmts aber gar nicht. Mein Mann
erhält keinen einzigen von meinen Briefen. Bitte
tun Sie mir den einzigen Gefallen und sehen Sie
einmal selber nach bei der Post". Der Brief kam
bis ans Reichskanzleramt und die Oberfeldpostbehörde

mußte genaue Erhebungen anstellen. Da stellte sich
dann heraus, daß die Frau alle Briefe falsch
adressiert hatte.

Tuttlingen,  15 . Dez. In Friedingen ist in
der Nacht zum Sonntag das der Ravensburger
Holzhandlung Hegner gehörige Dampfsägewerk am
Bahnhof vollständig niedergebrannt. Die Holz¬
schnittwarenlager und das Langholz konnten gerettet
werden. Das Werk war infolge Konkurses seither
stillgelegen und erst seit etwa6 Wochen wieder inBetrieb.

Rottweil,  17 . Dez. Die Vereinigten Puloer-
^fabriken Kö!n-Rottweil haben der hiesigen Ortsgruppe

des württ. Landesvereins vom Roten Kreuz den an¬
sehnlichen Beitrag von 3000 überwiesen.

Im Fragt der NahmgmMkliinsmgmg
nShread des Kriegs.

I.
I. In Nr. 94 des Reichsgesetzblatts sind4 Ver¬

ordnungen des Bundesrats zur Regelung der Brot¬
versorgung der Bevölkerung während des Kriegs
bekanntgegeben, deren Inhalt unter Berücksichtigung
der württembergischen AuLführungsbestimmungen kurz
folgender ist:

1. Mahlfähiger Roggen, Weizen, Kernen und
Dinkel, auch in geschrotetem Zustande, Roggen- und
Weizenmehl dürfen nicht verfüttert  werde»,
Roggenverfütterung kann ganz ausnahmsweise auf
Antrag zugelaffen werden.

2. Roggen muß mindestens bis zu 72°/», Weizen
mindestens bis zu 75°/» durch gemahlen werden.

3. Dem Roggenbrot  muß mindestens5°/»
Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl oder Kartoffel-
stärkemehl oder4°/» gequetschte oder geriebene Kar¬
toffeln zugesetzt werden. Mehr Kartoffel enthaltendes
Brot ist mit „L" bezeichnet. Bei Zusätzen von
Flocken usw. über 20°/», von gequetschten abgeriebenen
Kartoffeln über 16°/» ist dem„L" die Prozentzahl
zuzusetzen.

Weizenbrot muß mindestens 10°/» Roggen¬
mehl enthalten.

Die Bundesratsverordnunghierüber hat im Ver¬
kaufsraum zu hängen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften Ziffer
1—3 sind mit Geldstrafe bis 1500^ bedroht.

4. Für den Großhandel mit inländischem  Ge¬
treide sind Höchstpreise festgesetzt, die dem Landwirt
einen auch für die heutige schwierige Zeit ausreichenden
Verdienst lassen. Der Höchstpreis für den Doppel¬
zentner Futtergerste ist niederer als der für Roggen.
Der Höchstpreis, den der Müller für Roggen- oder
Weizenkleie verlangen darf, beträgt 13 ^ für den
Doppelzentner.

Durch spätere Verordnungen sind außerdem noch
Höchstpreise für Hafer  und für Cpeisekartoffeln
festgesetzt worden.

Ueberschreitungen der Höchstpreise, Zuwiderhand¬
lungen gegen die Ausführungsbestimmungendes
Ministeriums des Innern, Verheimlichung von Vor¬
räten. für die Höchstpreise festgesetzt sind, und Nicht¬
befolgung der polizeilichen Aufforderung, sie der
Behörde zwecks Verkaufs zu überlassen, werden mit
Geldstrafe bis zu 3000 und unter Umständen
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Außerdem können solche Vorräte enteignet oder
von der Behörde verkauft werden.

II. Die Verordnungen des Bundesrats haben
nicht nur den Zweck, der bald nach Kriegsausbruch
eingrtretenen Steigerung der Getreidepreise eine Grenze
zu setzen, sondern auch aus der Grundlage der
Roggenerzeugung des Deutschen Reichs die Ernährung
der Bevölkerung bis zur nächsten Ernte sicher zu
stellen. Zu diesem Zweck soll bei der Herstellung von
Weizenbrot, worunter in Württemberg in der Regel
auch das sog. Schwarzbrot(Hausbrot) fällt, mindestens
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I0 °/o Roggenmehl zugesetzt werden , und andererseits
das Roggenmehl dadurch gestreckt werden , daß bei
der Herstellung von Roggenbrot mindestens 5 °/o
Kartoffelmehl und dergl . mitverbacken wird (s. oben
Ziffer I , 1) . Die Vorschrift über ein stärkeres Aus¬
wahlen von Roggen und Weizen (Ziffer I , 2) hat
ebenfalls den Zweck, den Mehlvorrat zu vermehren;
außerdem sollen durch das grundsätzliche Verbot der
Verfütterung von Brotgetreide und Mehl (Ziffer I , 1)
sämtliche Vorräte an wahlfähigem Roggen und Weizen
sowie von Roggen - und Weizenmehl der menschlichen
Ernährung zugeführt werden . Durch ein Niederhalten
der Preise für Gerste und Kleie (Ziffer I . 4) soll
andererseits für die (hauptsächlich in Norddeutschland)
seither verfütterte Menge Roggen ein ausreichender
Ersatz geschaffen werden . Alle diese Bestimmungen
sind schon jetzt getroffen worden , weil es unbedingt
nötig ist, daß rechtzeitig , also von vornherein , für
die spätere Zeit mit allen Vorräten gespart wird.

Unsere Feinds , besonders England , bauen nämlich
darauf , daß Deutschland , möge es auch mit den
Waffen Erfolge erzielen , schließlich doch durch Nah¬
rungsmangel zu einem ungünstigen Frieden gezwungen
werden kann . Es ist daher die heilige vaterländische
Pflicht der in der Heimat Gebliebenen , jeder an
seiner Stelle und in seiner Weise dazu mitzuwirken,
daß diese Hoffnung nicht in Erfüllung geht . Sie
wird nicht in Erfüllung gehen , wenn die Nahrungs¬
mittel und ganz besonders das Brot nicht vergeudet
und das Brotgetreide und wenn irgend möglich auch
Speisekartoffeln nicht verfüttert werden . Wird mit
den Nahrungsmitteln hausgehalten , so können wir
unbesorgt der Zeit bis zur Einbringung der nächsten
Ernte entgegensetzen.

Sparsamkeit und haushälterische Ver¬
wendung aller Nahrungsmittel ist heute
also das Lebensgebot des deutschen Volkes.

Jeder von den Zurückgebliebenen muß sich be¬
wußt bleiben , daß auch er zu seinem bescheidenen
Teil durch Sparsamkeit dazu beitragen muß , daß
unser Volk nicht umsonst die Leiden des Krieges auf
sich genommen hat . Die Opfer , die der einzelne sich
dazu auferlegen muß . bedeuten nichts gegenüber den
Leiden und Entbehrungen , welche die Blüte der
Nation im Feindeslands trägt.

In erster Linie muß jeder , welchen Standes er
auch sei, in Land oder Stadt , arm oder reich, sich
bewußt bleiben , daß mit der Brotfrucht und mit dem
Brote ehrerbietig  umzugehen ist, dann wird es
uns auch nie am täglichen Brote fehlen.

(Fortsetzung in der nächsten Nr.)

Bus StaSt » Bezirk unS Umgebung«

Neuenbürg,  17 . Dez . In der heute im
Staatsanzeiger erscheinenden 83 . württ . Verlustliste
vom 18 . Dez . sind aus dem hiesigen Bezirk folgende
Namen aufgeführt:

Feldartillerie - Regiment 65 , Ludwigsburg
1. Batterie:

Gfr . d. R . KarlW . Kazenwadel . Langenbrand , schw.vw.
Leichte Munitions - Kolonne:

Fahrer Jakob Keck, Bieselsberg , l . verw.

Neuenbürg,  18 . Dez . (Postalisches .) Am
Sonntag den 20 . Dez . wird der Postschalter  von
11 — 12 Uhr vorm , und von 3 — 5 Uhr nachm , offen¬
gehalten.

Neuenbürg,  18 . Dez . Am gestrigen Donners¬
tag wurde die Postbötin von Obernhausen in das
hiesige Gerichtsgefängnis eingeliefert . Neben Amts¬
unterschlagungen von aus dem Felde heimgeschickten
Geldern ließ sie sich noch Urkundenfälschung zu
schulden kommen.

§ . Herrenalb,  15 . Dez . Nachdem die Arbeiten
des hiesigen Hilfsvereins vom Roten Kreuz  so
weit vorangeschritten sind, daß auch Vorsorge getroffen
ist für die Weihnachtsgaben aller Art , dürfte es
allgemein interessieren , zu erfahren , unter welchen
Bedingungen diese Arbeiten erledigt werden konnten.
Es galt zunächst die Mittel zu beschaffen . Dank der
Gebefreudigkeit der Bewohner und der fleißigen
Sammeltätigkeit der hiezu berufenen Kräfte kamen
beträchtliche Summen an baren Mitteln zusammen,
aber auch eine Menge von Kleidungsstücken , Nahrungs¬
mitteln usw . So konnten dem Roten Kreuz 802 .35
zugewendet werden , dem Bezirkswohltätigkeitsvrrein
250 Für örtliche Zwecke des Hilfsvereins wurden
von den Gebern bestimmt 1489 .15 wovon bis
heute verausgabt wurden 522 .63 sodaß dem
Verein noch 966 .62 zur Verfügung stehen . Auch
das Veceinslazarett ging nicht leer aus . Bestimmungs¬
gemäß erhielt es 525 .10 außerdem viele Gaben

an Lebensmitteln , Kleidern und Wäsche . Ein großer
Teil der noch vorhandenen Mittel wird auf Weih¬
nachten zur Verteilung kommen . An die im Felde
stehenden Mannschaften sind die Liebesgaben abge-
gangen und sind zum Teil schon in deren Händen.
Jeder Mann erhielt 2 Pakete . Die einlaufenden
Dankschreiben sind Zeugnisse herzlicher Freude über
die erhaltenen Gaben , insbesondere auch über die
an die Heimat erinnernden Tannenzweige mit der
Weihnachtskerze . Auch unseren sich zur Zeit noch im
Lande befindlichen einberufenen Mannschaften , wie
auch den Landsturmmännern , sind auf Weihnachten
Liebesgaben zugedacht . Ferner erstreckt sich die Für¬
sorge unseres Htlfsvereins auf die Angehörigen der
Ausmarschierten : etwa  600 werden unter diese
auf Weihnachten zur Verteilung kommen . — Wenn
für die in den hiesigen Vereinslazaretten unterge¬
brachten Verwundeten eine gemeinsame Weihnachts¬
feier mit Gabenverteilung veranstaltet werden wird,
glaubt der Hilfsverein alle billigen Forderungen an
ihn für dieses Jahr erfüllt zu haben . Bringt dann
das neue Jahr neue Aufgaben , so darf wohl der
Hoffnung Raum gegeben werden , daß die hiefür
nötigen Mittel nicht ausbleiben werden.

Wildbad,  15 . Dez . Unser zurzeit in Nord¬
frankreich im Felde stehender Mitbürger Gustav
Wandpflug,  Uhrmacher , welcher viele Jahre in der
französischen Schweiz zubrachie und geläufiz fran¬
zösisch spricht, ist laut einem uns vorliegenden Feld¬
postbrief als Dolmetscher verwendet und leistet dem
Vaterland ausgezeichnete Dienste . Daß er dabei
allerlei Vorteile genießt und sich mit seinem urwüch¬
sigen Humor gut durchzubeißen versteht , freut uns.
seinen vielen Bekannten berichten zu können . (Ehr .)

Pforzheim,  17 . Dez . Seitdem den Angehö¬
rigen feindlicher Nationen der Aufenthalt in ver¬
schiedenen badischen Städten , wie Mannheim und
Baden -Baden , untersagt ist. haben ganze Familien,
wie einzelne Männer , hier Aufenthalt genommen.
Sie waren hier in keiner Weise behelligt und konnten
sich ohne weiteres in der ganzen Stadt bewegen.
Nachdem die Mahnungen an die französischen Be¬
hörden , die in Frankreich internierten Deutschen auf
gleichem Fuß zu behandeln , nichts gefruchtet haben,
wurden gestern auf Veranlassung des General¬
kommandos in Karlsruhe 14 französische Männer
hier festgenommen und zur Vergeltung im Amts¬
gefängnis untergebracht . (Anz .)

Pforzheim,  17 . Dez In der gestrigen General
Versammlung der Bayer . Brauhaus Aktien -Gesellschaft
Pforzheim waren 608 Aktien vertreten . Die Anträge
des Aufsichtsrats und der Direktion wurden sämtlich
ohne Diskussion einstimmig angenommen . Es gibt
also für das abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividende.

Pforzheim,  16 . Dez . Heute abend 8 Uhr 50
traf wieder nach längerer Pause ein Zug mit 250
Verwundeten  ein , welche in die hiesigen Lazarette
verteilt wurden , deren Besetzung sich in letzter Zeit
sehr verringert hatte.

Telegramme des Wolff'schen Büros
an den„Enztäler".

(WTB .) Den 17 . Dez ., nachm . 2 .15 Uhr.

Großes Hauptquartier , 17 . Dez. vorm . Amtl.
Bei Nieuport setzten die Franzosen ihre

Angriffe ohne jeden Erfolg fort . Auch bei
Mebeke und La Baffe wurden Angriffe ver¬
sucht, aber unter sehr starken Verlusten für
den Feind abgewiesen.

Die Absicht der Franzosen , bei Soiffons
eine Brücke über die Aisne zu schlagen, wurde
durch unsere Artillerie vereitelt.

Oestlich Reims wurde ein französisches
Erdwerk zerstört.

Von der oft- und westpreußischen Grenze
ist nichts neues zu melden.

Die von den Russen angekündigte Offen¬
sive gegen Schlesien und Posen ist völlig
zusammengebrochen.

Die feindlichen Armeen sind in ganz
Polen nach hartnäckigen , erbitterten Frontal¬
kämpfen zum Rückzug gezwungen worden.
Der Feind wird überall verfolgt.

Bei den gestrigen und vorgestrigen Kämpfen
in Nordpolen  brachte die Tapferkeit west¬
preußischer und hessischer Regimenter die
Entscheidung.  Die Früchte dieser Ent-
scheidung lassen sich bis jetzt noch nicht über¬
sehen.

Oberste Heeresleitung.

(WTB .) Den 17 . Dez ., 6 .00 Uhr nachm.

Wien. (Amtl . Communique .) Die Nach¬
richten lassen nicht mehr zweifeln , daß der
Widerstand der russischen Hauptmacht ge¬
brochen ist.

Am südlichen Flügel in der mehrtägigen
Schlacht bei Limanowa , im Norden von
unseren Verbündeten bei Lodz und nunmehr
in der Bcura vollständig geschlagen, durch
unsere Vorrückung über die Karpathen von
Süden her bedroht , hat der Feind jetzt all¬
gemein den Rückzug  angetreten , den er, im

Von der Enz,  17 . Dez . Unweit des Pforz-
heimer Flugplatzes , im Hochbergwald , fand man
gestern einen 17 jährigen Menschen erhängt.  Wie
es sich herausstellte , war es der Goldarbeiterlehrling
Hermann Boog . Die Ursache des Selbstmordes ist
nicht bekannt.

Höchstpreise für Erdöl.  Das Bezirksamt
Pforzheim hat den Höchstpreis für das Liter ameri¬
kanisches und russisches Erdöl im Kleinhandel im
Amtsbezirk Pforzheim auf 25 Pfennig festgesetzt.
Dieser Preis darf demnach seitens der Kleinhändler
bei Strafvermeidung nicht überschritten werden.

verrmschrcso
(Russische Gefangene gegen den Fremdwörter¬

unfug in Deutschland .) Eine Leserin aus Stralsund
schreibt der „Tägl . Rundschau " : Als ich mich neu¬
lich bei einem Einkauf in dem Geschäft eines
„Optikers " aufhielt , betraten zwei gefangene russische
Offiziere mit der Wachmannschaft den Laden , um
die ihnen vom Arzt verordneten Brillen zu kaufen.
„Sie wünschen wohl ein Pincenez ?", so dienerte
der Inhaber . „Was ist das , ein Pincenez ?", so
fragte der eine russische Offizier , der sehr gut deutsch
sprach ; das kenne ich nicht. Sie meinen wohl einen
Klemmer " . „Jawohl " , bemerkte darauf der Optiker
und sagte u . a . : „Ich habe hier solche in Doubles " .
Was denn das sei , wünschte der anderes russische
Offizier zu wissen und fügte hinzu , er meine wohl

! „vergoldet " . Beschämt mußte der Verkäufer auch
! dieses zugestehen und wird sich diesen Denkzettel

hoffentlich zu Herzen genommen haben.

Karpathen -Vorland hartnäckig kämpfend, zu
decken sucht.

Hier greifen unsere Truppen auf der
Linie Grodno -Zakliczyn an . Auf der übrigen
Front ist die Verfolgung im Gange.

Der Stellvertreter des Generalstabschefs:
v. Höfer,  Generalmajor.

(WTB .) Den 18 . Dez . 5 .00 Uhr vorm.

Berlin. (Amtl .) Ueber den Vorstoß
nach der englischen Ostküste werden nachstehende
Einzelheiten bekannt : Bei Annäherung an die
englische Küste wurden unsere Kreuzer bei
unsichtigem Wetter durch vier englische Torpedo¬
bootszerstörer erfolglos angegriffen . Ein
Zerstörer wurde vernichtet, ein anderer kam
schwer beschädigt außer Sicht . Die Batterien
von Hartlepool wurden zum Schweigen ge¬
bracht, die Gasbehälter vernichtet. Mehrere
Detonationen und drei große Brände in der
Stadt konnten von Bord aus festgestellt werden.
Die Küstenwachstation und das Wasserwerk in
Scarborough sowie die Küstenwach- und Signal¬
station von Whitby wurden zerstört. Unsere
Schiffe erhielten von den Küstenbatterien



einige Treffer , die nur geringen Schaden verur¬
sachten . An anderer Stelle wurde noch ein
weiterer englischer Torpedobootszerstörer zum
Sinken gebracht.

Stellvertretender Chef des Admiralstabs:

—Behncke.
LelJtE NachrlchlM »

Wien , 18 . Dez . Das „Extrablatt " schreibt zu
dem deutschen Flottenangriff : Die deutsche Flotte
bewies abermals , daß sie aktiver , schlagfertiger und
unerschrockener ist als die gegnerische . England hat
eine neue Lektion bekommen . Seine Angabe , das
Weltmeer zu beherrschen , wird jetzt jeden Tag lächer¬
licher . Das ist eines der besten und wertvollsten
Ergebnisse , das der Krieg bisher zeitigte . — Die
„Reichspoft sagt : Der Unternehmungsgeist der deut¬
schen Flotte ist nicht nur durch den Heldentod des
Grafen von Spee und seiner Mitkämpfer nicht er¬
lahmt , sondern neu belegt worden . Von demselben
Geist wie Graf von Spee , der schon längst den
Todfeind Deutschlands erkannte und entschlossen war,
sein Leben an die Niederringung dieses Feindes zu
setzen, wird die ganze deutsche Nation beseelt . Das
vorgestrige deutsche Unternehmen wird von der ganzen
Bevölkerung am Rhein und an der Donau mit dem
heißen Wunsch begleitet , mit dem die deutschen
Soldaten in Westflandern einander grüßen : Gott
strafe England ! — Das „Neue Wiener Journal"
sagt : Es ist kein Zweifel , daß die Nachricht von
diesen Ereignissen in ganz England tiefste Befürch¬
tung Hervorrufen muß , denn jetzt ist nicht mehr nur
die Gefahr einer Invasion für England bedrohlich
geworden , sondern hier liegt die Tatsache vor , daß
die Küste der Insel , daß hervorragende Hafenplätze
ein Objekt deutscher Schiffsgeschütze wurden und daß
England als maritimer Staat in dir Defensive
gedrängt wurde . Es ist eine Großtat der jungen
deutschen Flotte , daß sie. ungeachtet der gewaltigen
Macht der englischen Seekraft , die Kühnheit fand,
diesen gewaltigen Stoß zu führen.

London,  17 . Dez . (Reuter .) Nichtamtlich
wird gemeldet , daß in Scarborough 25 und in
Hartlepool 48 Personen getötet wurden . In Hartle-
pool wurden außerdem 130 Personen verwundet.
Durch ein Torpedoboot wurden 7 Verwundete
gelandet.

Berlin,  17 . Dez . Zwischen Nieuport  und
Dünkirchen manöverierte gestern ein Zeppelin,  von
heftigem Geschützfeuer unerreicht.

Berlin.  17 . Dez . Der Brüsseler Korrespondent
der „Kreuzzeitung " meldet : Die Zeitung „L' Jn-
formation " erfährt aus englischer Quelle , daß man
in London einen regelrechten Plan zur systematischen
Zerstörung  aller deutschen Fabriken , Eisenwerke,
Kohlenlager usw . für den Fall ausgearbeitet habe,
daß der Krieg auf deutsches Gebiet übergretfen
sollte . — Die „Information " sagt : Dieser Plan
bewies den Hauptbeweggrund des jetzigen Weltkrieges,
nämlich die Ausschaltung der deutschen Konkurrenz
durch England.

Berlin,  18 . Dez . (WTB .) Im Kaiser
Wilhelm -Institut in Dahlem explodierte ein Glas¬
gefäß . Der Abteilungsvorsteher Professor Dr . Hans
Otto Sackur wurde durch Glasspitter so schwer
verletzt , daß er wenige Stunden nach der Katastrophe
verstarb . Dem Vertreter des Direktors , Professor
Dr . Gerhard Just , wurde die rechte Hand abgerissen.
Er befindet sich im Kreiskrankenhaus in Lichterfelde.
Direktor Geh . Rat Professor Dr . Fritz Haber , der
in dem Augenblick der Explosion den Raum betrat,
ist unverletzt geblieben . Das Gebäude und der
Raum selbst haben nur geringen Schaden erlitten.

Den 18 . Dezember 1914 , mittags.
Berlin. (Priv .-Tel .) Der Kaiser hat dem

Reichskanzler  nach seiner Rückkehr von der
Ostfront und nach der Reichstagssitzung das Eiserne
Kreuz I . Klasse verliehen.

Königsberg. (Privattel .) Die Kunde von
den großen Erfolgen der deutschen Waffen in Polen
wurde der hiesigen Bevölkerung zuerst durch ein

Zeppelin überbracht , der vormittags über der Stadt
erschien und die Mitteilung auswarf.

München . (Privattel .) Die fünf aus dem
Gefangenenlager in Ingolstadt entflohenen französischen
Offiziere wurden nach einer Meldung aus Füssen
im Allgäu , bei dem Versuch , die österreichische
Grenze zu erreichen , festgenommen und nach Füssen
eingeliefert.

Amsterdam.  Die englische Gesandtschaft im
Haag gibt bekannt , daß nach einer Meldung von
Lord Kitchener der Kampf in Nordfrankreich nach
längerer Ruhepause wieder neu entbrannt sei. Die
Verbündeten griffen auf der Linie Hoolebeke —-
Bixschoote an.

Rom. (Priv -Tel .) Der „Matino " meldet über
Syrakus aus Egypten , daß dir türkischen Truppen und

- die Beduinen 15 Meilen vom Suezkanal entfernt
! in der Nähe des Roten Meeres stehen.

Z vei -wenSet „Xi-Luz-pfennig "-Mai'kLn
s :: aut Brieten, Karten r»tw. ::»

Reklameteil,

M
î 7.::'::he Bekanntmachungen uns PrtNat - klnZejgsm-

K. HberümL Neuenbürg.
Die Ortsbehörden

wollen bis 1 . Januar 1813 hieher vorlegcn:
1. Die aus 31 . Dezember ds . Js . abzuschließenden Sportel-

Verzeichnisse oder Fehlanzeige . Die Verzeichnisse oder Fehlanzeigen
sind mit einer Beurkundung darüber zu versehen , daß keine
weiteren Sporteln angefallen und Fälle eines Nachlasses oder
einer Wiederaufhcbung von Sporteln nicht vorgekommen sind.

2 . Die Nachweisungeu über Bauarbeiteu und über nicht
gewerbsmäßiges Halten von Reittieren und Fahrzeugen
(Min .A.Bl . 1913 , S . 17 und 25 ) für das abgelaufene Vierteljahr,
zutreffendenfalls Fehlanzeige.

3 . Steuerliefernugsberichte der Gemeindepflegen.
4 . Die Verzeichnisse der Fabriken , welche über 16 Jahre

alte Arbeiterinnen beschäftigen (vergl . M 41 , 46 , 47 , 47 u der
Min .Verf . vom 26 . März 1892/27 . Dezember 1902/22 . Januar
1907 , betr . den Vollzug der Gew .Ordnung (Reg .Bl . 1892 , S . 107
und Reg Bl . 1903 , S . 2 . sowie Reg .Bl . 1907 , S . 13 ) .

Dabei ist auch zu berichten , wie viele Anträge auf Be¬
willigung von Ueberzeitarbeit zurückgewiesen worden sind.

5 . Das Verzeichnis der auf Grund des § 105 v Abs. 4
der Gew.Ordnung gestattete« Ausnahmen (vergl. Anlage 2 zu
Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 7. März 1895
Nr . 3538 , Minist .Blatt 1895 , S . 79 ).

6 . Die Verzeichnisse der im Jahr 1914 ausgestellten
Quittungskarteu 6 für Selbstvrrficheruug (mit grauer Farbe,
vergl . Z 1243 R .B .O .; § 40 Min .Verf . vom 26 . Oktober 1912,
R .M . S . 788 ).

7 . Die Nachweisnngen über das Durchschnittsgewicht von
Schlachtieren in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezemberd. I.

Den 12 . Dez . 1914. _ Oberam tmann Ziegele.
K. HSemmt Weuenbürg.

Patentierung
von PrinaljuchthenBr» siir die MM ISIS.

Solche findet in Laupheim am 7., in Geislingen am 8
und in Marbach a . N . am 9 . Januar 1915 statt . Näheres
s. Staatsanzeiger Nr . 297 , der bei den Ortsvorstehern eingesehenwerden kann.

Den 14 . Dez . 1914 ._ Oberamtmann Ziegele.
K. Höemrnt Weuenbürg.

Aufbewahrung der Speisekartoffeln.
Höherem Auftrag zufolge wird darauf hingewiesen , daß

in gegenwärtiger Zeit die zweckmäßige Aufbewahrung der Speise¬
kartoffeln besonders notwendig ist.

Die Kaiserliche Biologische Anstalt für Land - und Forst¬
wirtschaft hat hierüber eine Belehrung versaßt , die im nicht amt¬
lichen Teil des Staatsanzeiger Nr . 298 abgedruckt ist und , soweit
nötig , bei den Ortsvorstehern eingesehen werden kann.

Den 15 . Dez . 1914 . Oberamtmann Ziegele.

K. MemMk Neuenbürg.
KeWagnahmr

des Ertrags drr Winter- nnd/ "" ' " -
Die Ortsbehörde » werden höherer Weisung zufolge

beauftragt , die Beschlagnahmeverfngung des K . Stellv . General¬
kommandos des XIII . Armeekorps vom 9. Dezember ds . Js.
(Enztäler Nr . 198 ) den Besitzern von Schafen bekannt zu geben
und ihre Durchführung zu überwachen.

Den 16 . Dez . 1914 . Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.
Die Sperre für die „Alte Pforzheiurer -Stratze"wird wieder

aufgehoben.
Den 18 . Dez . 1914 . Ortspolizeibehörde.

Stirn.

Neuenbürg.
Die Besorgung der

Kehricht - Abfuhr
wird für die 3 Jahre 1915 — 17 morgen

Samstag , deu IS . ds . Mts ., abends 6 Uhr
auf dem Rathanse vergeben . Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Den 18 . Dez . 1914 . Stadtschultheißenamt.
Stirn.

^UAU8tL LmMielsn
liolilenliaaäloiig — keeelerei

— llarlsrude -Ildeivkaken —
klsktrisoks Krsnon-Lnlsgsn, Verlsdo-örückon, 8isdworks- - ^  1'elekonbir . 129und5624 ^ - . „

empkeblen in bester tzualitüt Lolrleu , Loks , Lrikslls jeZ-
ticber H.rt kür Industrie- und ilsusbrsnd ru den billigsten Preisen.

Schwann.
Setze einen 18 Monate alten

üWrm
(Gelbschcck) , erste Wahl , dem
Verkauf aus.

Christian Klenk
Schmiedmeister.

1808 Mark
werden gegen gute Sicherung
aufzunehmcn gesucht.

Offerten unter 246 an die
Expedition ds . Blattes.

Zugunsten
der württ. Kriegs - Invaliden

Jnvaliden-
Geld -Lotterie

Ziehung
am 28 . Januar 191S

Lospreis 1 Mk.
Porto und Liste 25 Psg.

Gewinn - Plan:
1565 Geldgewinne

im Gesamtbeträge von
36000 Mk.

1 Hauptgewinn 15 060 Mk.
1 Hauptgewinn 5 666 Mk.
1 Hauptgewinn 1600  Mk.

Invaliden - Lose empfiehlt_
Sammelmappen

für den Weltkrieg.
Umn-Kriegschrmk14

eingetroffeu
C. Meeh'sche Buchhandlung.



Calmbach , dm 18. Dez. 1914.

v » » ks » 8 ! rlo,8.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters, Großvaters und Schwiegervaters

«

Philipp Löffler k
Schuhmachermeister

sowie für die Blumenspenden sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Wildbad.
Verkaufe im Dezember

Schwarze
Jamu -Mtel

unter Preis-
zu Mk. IS - , 2S.—, 30 .- re.

l"l6l6N68eK3 .N2
König-Karlstr. Telefon 130.

Abendlied
eines verwundeten Kriegers auf dem

Schlachtfeld.
Abendrot— Abendrot—
Leuchtest manchem nun zum Tod.
Wie viel Blut ward heut vergossen!
Ach, wie liegen sie zerschossen
Auf dem weiten Leichenseld!
Um mich her — um mich her —
Ach, wie wird das Herz mir schwer!
Bluten tausend mut'ge Krieger,
Ruhmvoll starben sie als Sieger,
Auch mein bester Kamerad.
Wunde brennt — Wunde brennt —
Ach, vielleicht naht bald mein End!
Mir ist doch ein Trost geblieben,
Der sei mir aufs Grab geschrieben:
„Sterbe für mein Vaterland!"
Vaterland — Vaterland —
Blutend grüßt dich meine Hand!
Möcht' dich gerne Wiedersehen,
Neu wirst du jetzt auferstehen
In der Einheit lichtem Glanz.
Gute Nacht— Gute Nacht!
Glücklich, wem der Morgen lacht.
Ob ich hier auf fremder Erde
Morgen schon begraben werde,
Steht allein in Gottes Hand.
Gnäd'ger Gott — Gnäd'ger Gott,
Sieh' herab auf meine Not! —
Doch ich will nicht feige weinen,
Gott der Herr verlässet keinen,
Der auf seine Gnad' vertraut.

Von Emil Bauer
Neusatz, OA. Neuenbürg, z. Z. der-,
wundet im Lazarett in Johannistal,

(Rheinland).

Meuenbürg.
Heute Freitag abend 8 Uhr

Trauerseier  für das im Feld
gefallene Gemeindeglied Wilhelm,
Schönthaler.
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